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Editorial_____________ 

 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  

das Thema „Uran“ beschäftigt die Weltpolitik 

und hält diese in Atem seit der Iran sein 

umstrittenes Atomprogramm gegen den 

Widerstand der westlichen Welt voranbringt. 

Fast könnte man annehmen, dass erst diese 

geopolitische Krise das Thema auch verstärkt 

in den Fokus des Anlegerinteresses rückte. Es 

findet nicht nur in den Tageszeitungen statt, 

auch nahezu jede Finanzpublikation wartete 

zuletzt mit Artikeln zum Uran auf.  

Wir haben uns seit dem Bestehen unseres 

Rohstoffbörsenbriefes, also seit 2004, mit dem 

Thema Uran auseinandergesetzt und gehörten 

damit zu den ersten Publikationen überhaupt, 

die sich der Materie angenommen hatten. 

Uran ist aufgrund seiner Anwendungsmöglich-

keiten ein höchst umstrittenes 

Investmentthema. Vorbehalte gab und gibt es 

viele. Insofern ist sicherlich besondere Umsicht 

geboten, sich dieses Themas anzunehmen. Es 

ist jedoch zu konstatieren, dass man als 

Anleger in den letzten Monaten gutes Geld mit 

Uranaktien verdienen konnte, denn eine stetig 

steigende Nachfrage trifft auf eine 

angespannte Angebotslage. Die Konsequenz: 

Der Uranpreis steigt und in dessen Sog legen 

die Aktien von Unternehmen, die Uran 

gewinnen zu. 100%, 200% oder gar 500% 

Kursgewinn sind keine Seltenheit. Immer 

wieder konnten wir Ihnen, unseren Lesern,  

aussichtsreiche Unternehmen vorstellen. Wir 

möchten mit diesem Report daran anknüpfen 

und gleichzeitig noch einen Schritt 

weitergehen. Dieser Report soll Ihnen einen 

umfassenden Überblick zum Thema Uran 

geben. Das Thema ist jedoch zu umfangreich, 

um es in einem Report zu erfassen. 

 

 

 

 

In den kommenden Monaten werden daher 

weitere folgen. Im Übrigen stellt diese erste 

Uran-Ausgabe den Beginn einer Reihe von 

weiteren Sonderpublikationen zu den 

verschiedensten Rohstoffmärkten dar, denn 

wir möchten Ihnen, unseren Abonnenten, 

diesen zusätzlichen Service in Zukunft bieten. 

Was erwartet Sie nun in diesem Spezialreport? 

Auf den folgenden Seiten werden wir Ihnen 

zunächst einen ausführlichen Marktüberblick 

vermitteln. Informationen sind der Schlüssel 

zum Erfolg! Den umfangreichsten Teil des 

Reports werden jedoch Aktienanalysen einiger 

interessanter Unternehmen aus dem 

Uransektor ausmachen. Denn nur über den 

Kauf von Aktien eines Uranwertes haben Sie 

bislang die Möglichkeit direkt an der 

Entwicklung zu partizipieren! 

Herzlichst Ihr 

 
Marcel Torney 

Chefredakteur  
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Uranpreis durchbricht die 100 USD-Marke 

 

The sky is the limit 

In der vergangenen Woche war es soweit! 

Zum ersten Mal durchbrachen die Preise die  

Schallmauer von 100 USD / Pound! 

Erreicht der Uranpreis damit nun das Ende 

einer fulminanten Fahnenstange oder geht es 

getreu des Mottos „the sky is the limit“ weiter 

(steil) nach oben? Die Antwort auf diese  Frage 

soll das zentrale Thema dieses Reports sein, 

denn natürlich sind auch die Aktien der 

Uranförderer und Explorer von den 

Weltmarktpreisen abhängig. Doch der Reihe 

nach. Beschäftigen wir uns zunächst mit etwas  

Grundwissen.   

Am Anfang war das Erz 

Was viele Leser vielleicht nicht wissen: Uran 

kommt relativ häufig in der Erdkruste vor und 

zählt zu den häufigsten Elementen überhaupt. 

Es existiert unter anderem als Oxid und 

Uraninit sowie in verschiedenen Gemischen. 

Das wirtschaftlich rentabel abzubauende 

Uranerz wird vornehmlich in Hartgestein- und 

Sandsteinformationen gefunden. Das 

hochwertigste Uran ist in Kanada anzutreffen.  

Um Uran zu gewinnen, wird das abgebaute 

Uranerz zunächst gebrochen, dann gemahlen 

und anschließend mit Schwefelsäure 

angereichert. Das daraus gewonnene 

Urankonzentrat wird auch als Yellowcake 

bezeichnet. Dieses sogenannte Yellowcake 

besitzt bereits eine bis zu 80%ige 

Konzentration des stabilen Uranoxid U3O8.  

  

 

Der Markt 

Gegenüber anderen Rohstoffmärkten weist ein 

Engagement im Uran einige Besonderheiten 

auf. Als Anleger hat man nicht die Möglichkeit, 

direkt an der Entwicklung des Uranpreises zu 

partizipieren. Hintergrund ist hier natürlich die 

besondere Beschaffenheit des Elements, die 

eine Lagerung zur Absicherung solcher Vehikel 

verbietet. Der Uranpreis wird im 

Auktionsverfahren festgestellt. Angebot und 

Nachfrage bestimmen daher den Preis.  Dieser 

sogenannte Uranium Spot Price wird einmal in 

der Woche taxiert.  

Die aktuelle Angebots/Nachfrage-Relation 

deutet auf weitere Kurssteigerungen hin. 

Lesen Sie auf den folgenden Seiten nun, 

warum wir weitere Uranpreisanstiege erwarten 

und warum es sich trotz der zurückliegenden 

Rallye noch nicht um eine Blase handelt! 

Außerdem: Welche Aktien sind noch 

kaufenswert und welche bieten nur noch wenig 

Potential!  

Langfrist-Chart Uranium-Spot-Price 

 

 Uranpreis mit technischem Kaufsignal 

 Hoch (110 USD) aus den 70er Jahren 

überwunden 

 Nächstes Kursziel: 150 USD 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu den größten 

Uranproduzenten zählen 

Kanada, Australien, Namibia 

Russland und Kasachstan. 

Das größte Unternehmen ist 

die kanadische Cameco. 
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Marktanalyse (I) 

 

 Steigender Energiebedarf auf der 

Welt: +33% bis 2020 

 Die größten Lagerstätten fossiler 

Energieträger befinden sich in 

politisch unsicheren Regionen! 

 Die Abhängigkeit der Industrie-

länder vom Wohlwollen der 

rohstoffreichen Länder wird 

weiter steigen!  

 

 

Was bestimmt die Nachfrage? 

Die einfache Antwort auf die Frage: Der 

immense Energiehunger der Welt!  

Weltweit hat sich der Energieverbrauch seit 

den siebziger Jahren nahezu verdoppelt. Den 

aktuellen Prognosen der Internationalen 

Energie-Agentur (IEA) zufolge, steigt der 

weltweite Energiebedarf bis 2020 noch einmal 

um ein weiteres Drittel. Im Jahr 2005 wurde 

der weltweite Energiebedarf zu 37 Prozent aus 

Öl und zu 24 Prozent aus Gas gedeckt. Kohle 

mit knapp 28 Prozent und die 

Energieerzeugung durch Kernkraftwerke mit 

6% bildeten die weiteren Säulen der 

Primärenergieversorgung. 

In der Summe sind es demnach ca. 89 Prozent 

des weltweiten Energiebedarfs, der durch 

fossile Energieträger gedeckt wird. Alternative 

Formen der Energiegewinnung, etwa die 

Solarenergie brauchen Zeit, um sich zu 

etablieren. Sie sind darüber hinaus 

kostenintensiv und von daher keine ernsthafte 

Alternative, um den explodierenden 

Energiebedarf, gerade der Schwellenländer 

Asiens und Südamerikas, zu decken. Doch 

deren Ressourcen sind  stark  begrenzt. Die 

jüngsten Anstiege bei Öl und Gas sind 

Ausdruck dessen.  

Unabhängig durch die Nutzung der 

Kernenergie 

Entgegen der im westlichen Europa 

vorherrschenden Berührungsängste zeigt man 

sich in Schwellenländern, wie China und Indien 

deutlich pragmatischer. Die Vorbehalte bei  

der Nutzung der Kernenergie stehen hinter 

den volkswirtschaftlichen Interessen zurück. 

Und schließlich sind es gerade diese beiden 

Staaten, die massive Wachstumsraten ihrer 

Bruttosozialprodukte aufweisen. Ein weiterer 

Aspekt, der diskutiert werden muss, ist 

die bestehende politische Abhängigkeit der 

Industrieländer von den fossilen Brennstoffen.  

Zwar gibt es im Gegensatz zum Öl nach 

aktuellen Erkenntnissen weltweit noch 

ausreichend Vorräte an Erdgas, so dass sich  

hier keine primäre Verknappung abzeichnet. 

Doch nun kommt das „Aber“. Die  derzeit 

bekannten Gasreserven sind wie etwa die 

Ölvorräte auf geopolitisch höchst instabile 

Regionen verteilt. Auf den Nahen Osten 

entfallen 40%, auf die Republiken der 

ehemaligen UdSSR kommen knapp 35% der 

Vorräte. Gas als politisches Druckmittel 

einzusetzen, ist gerade bei der russischen 

Regierung ein beliebtes Machtinstrument. 

Die OPEC ist bekannt dafür, nur ihre 

Interessen zu verfolgen und auch im 

Gasbereich soll in Zukunft ein Kartell nach 

dem Vorbild der OPEC entstehen.  

Die Abhängigkeit der Industriestaaten von 

dem Wohlwollen der rohstoffreichen Länder 

wird demnach weiter steigen. Hier bietet die 

Kernenergie einen möglichen Ausweg.  

Die verhältnismäßig kostengünstige Deckung 

des steigenden Energiebedarfes unter der 

Berücksichtigung der politischen 

Unabhängigkeit sind ohne Zweifel Faktoren, 

die für die Kernenergie sprechen! 
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Marktanalyse (II) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung der Weltwirtschaft 

In diesem Zusammenhang ist die zukünftige 

Entwicklung in den USA von entscheidender 

Bedeutung. In den kommenden Monaten sollte 

sich aller Voraussicht nach das wirtschaftliche 

Wachstum in den USA abschwächen. Doch wir 

erwarten kein Abgleiten der US-Wirtschaft in 

eine Rezession. Unser präferiertes Szenario 

sieht nach wie vor ein sogenanntes „Soft-

Landing“ vor. Eine moderate Abschwächung 

der US-Wirtschaft würde unseren Erwartungen 

entsprechend durch das Wachstum anderer 

Weltregionen kompensiert werden. Summa 

summarum sollte die Weltkonjunktur auch auf 

absehbare Zeit robust laufen. Und eine robuste 

Weltkonjunktur sichert einen hohen 

Energiebedarf!  

Demographie 

Zudem spielt der demographische Faktor eine 

Rolle, denn der private Energieverbrauch 

dürfte in den kommenden Jahren sprunghaft 

ansteigen. Und auch hier sind es der 

Kernenergie aufgeschlossene Länder wie China 

und Indien, die enorme Kapitalmittel in den 

Ausbau der Infrastruktur stecken. 

Angebots-Nachfrage-Relation 

Der Uranmarkt befindet sich seit Jahren in 

einer defizitären Phase.  Die aktuelle 

Nachfrage beläuft sich auf knapp 80.000 

Tonnen. Das Defizit wird deutlich, schaut man 

sich die Produktionsdaten an. Denn es werden 

nur knapp 50% der Angebotsseite durch 

Primärlieferquellen, also durch Neuproduktion, 

abgedeckt. Die andere Hälfte wird dem Markt 

aus Sekundärquellen, wie etwa 

Abrüstungsprogrammen zugeführt. Doch 

gerade diese Sekundärquellen „versiegen“ in 

den nächsten Jahren, denn die 

Abrüstungsprogramme laufen langsam aus. 

 

 

Experten gehen davon aus, dass die 

Uranproduktion in den nächsten 10 Jahren um 

zwei Drittel zulegen muss, um der negativen 

Entwicklung auf dem Sekundärmarkt 

begegnen zu können.  Wie das Beispiel eines 

Wassereinbruchs in einer großen Cameco-Mine 

jüngst zeigte, ist die Produktionsseite von 

unvorhersehbaren Faktoren, wie Produktions-

ausfällen durch Naturgewalten und Streiks der 

Minenarbeiter bedroht. 

Die Nachfrageseite wird darüber hinaus stetig 

ansteigen. Derzeit gibt es knapp 440 aktive 

Atomkraftwerke. 140 neue Anlagen befinden 

sich bereits in Planung. Mit deren 

Fertigstellung ist in den kommenden 10 Jahren 

zu rechnen. Insgesamt ist zu erwarten, dass 

die Nachfrageseite in den nächsten Jahren 

stetig zulegen wird. Marktbeobachter gehen 

von einem jährlichen Plus von 3% aus. 

Keyfacts: 

 Defizitäre Marktphase 

 Knapp 50% werden nur durch 

Neuproduktion abgedeckt 

 Unvorhersehbare Beein-

trächtigung der Minenproduktion 

 Sekundärquellen „versiegen“ 

 Stetiges Nachfragewachstum 
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Abonnenten unseres Rohstoffbörsenbriefes 

kennen unsere besondere Affinität zur Aktie 

von Pan African Mining. Seit einiger Zeit ist 

diese in unserem Musterdepot vertreten. Das 

Potential dieses Wertes ist enorm, so dass kein 

Weg an Pan African vorbei führen kann. 

Diversifikation ist Trumpf 

Pan African Mining (WKN A0D8VW) ist 

kein reines Uranplay. Doch genau darin liegt 

auch der Charme des Wertes und macht ihn 

somit zu unserer TOP-Empfehlung! Denn, zum 

einen ist die Uransparte ein wesentlicher 

Bestandteil des Unternehmens und sorgt somit 

für das nötige Wachstumspotential für die 

Aktie, zum anderen bringt gerade die 

Diversifikation aus bekannten Gründen eine 

deutlich höhere  Sicherheit für den Anleger. 

Doch alles der Reihe nach! 

Pan African Mining Corp. ist ein 

Explorationsunternehmen mit einem Besitz 

von 15.500 km² mineralhaltiger 

Liegenschaften auf Madagaskar. Madagaskar 

ist die viertgrößte Insel der Welt und gilt als 

überaus rohstoffreich. Das Unternehmen sucht 

auf Madagaskar nach abbaubaren Gold-,  

Uran-, Edelstein-, Nickel- und Kohlevor-

kommen. Die Insel ist aus geologischer Sicht 

ein sehr vielversprechendes Gebiet für 

potentielle Erzlagerstätten. Während der 

Kolonialzeit explorierten die Franzosen bereits 

auf Madagaskar und wurden auch fündig. Pan 

African ist also keineswegs im „terra incognita“ 

unterwegs. Weitere regionale Schwerpunkte 

setzt das Unternehmen in Mosambik, Namibia 

und Südafrika. 

Positive Rahmenbedingungen 

Pan African verfügt über ausgezeichnete 

Rahmenbedingungen. Man kann sogar soweit 

gehen und behaupten, dass diese 

 

Rahmenbedingungen ihres gleichen suchen 

und Pan African somit zum Vorzeigeexplorer 

machen.  Auf die geologisch günstigen 

Voraussetzungen und die vorliegenden 

Ergebnisse aus der französischen 

Kolonialgeschichte haben wir Sie bereits zuvor 

aufmerksam gemacht. Doch das ist längst 

noch nicht alles! Pan African kann noch 

weitere positive Akzente setzen! 

Stellen wir uns zunächst folgende Frage: 

Welches sind eigentlich die größten Risiken für 

einen Explorer?  

Explorer haben im Allgemeinen mit allerhand 

Unwägbarkeiten zu kämpfen. Klamme Kassen 

sind wohl das zentrale Problem von Explorern. 

Das politische Risiko ist ein weiteres Problem. 

Oftmals sind Explorer in politisch instabilen 

Gegenden aktiv. Zeitaufwendige und kosten-

intensive geologische Voruntersuchungen 

machen es jungen Explorationsunternehmen 

auch nicht einfacher. Liegen dann erste 

vielversprechende Ergebnisse vor, wird diesen 

handfest nachgegangen. Hier kommt dann 

teures Bohrequipment zum Einsatz! 

Auf all diese Probleme hat Pan African 

Lösungen gefunden. Das Unternehmen verfügt 

über eine solide finanzielle Basis. Aktuell 

befinden sich fast 9 Mio. CAD in der Kasse; ein 

ordentliches Cashpolster, das es Pan African 

erlauben dürfte, die aussichtsreichen Projekte 

konsequent voranzutreiben. Die 

zeitaufwendigen und kostenintensiven 

geologischen Voruntersuchungen entfallen in 

erheblichem Maße. Hier kann sich Pan African 

ja auf die Vorarbeit der Franzosen stützen. 

Zudem verfügt Pan African über eigenes 

Bohrequipment. Auch dieser Umstand schont 

die Kassen erheblich. Zum politischen Risiko: 

Nun gilt Kontinentalafrika nicht gerade als Hort 

der Demokratie und ist auch nicht  unbedingt 

als sicherster Kontinent bekannt, doch das 

politische Risiko ist insgesamt recht 

übersichtlich. Zum einen liegen die 

vielversprechendsten Projekte auf 

dem recht stabilen Madagaskar, zum anderen 

 

 

 

Pan African Mining – Unsere TOP-Empfehlung (I) 

Beginnen möchten 

wir den Aktienteil 

mit unserer TOP-

Empfehlung. 
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gelingt es Pan African immer wieder die 

zuständigen Behörden (Regierungen) über 

Beteiligungen mit ins Boot zu holen; eine gute 

Versicherung.   

Die Uranprojekte 

Das Management von Pan African Mining hat 

sich zum Ziel gesetzt, der weltweit achtgrößte 

Uranproduzent zu werden. Und das sind mehr 

als leere Worte, da der 20%ige Joint Venture 

Partner der Tochtergesellschaft PAM Atomique 

Sarl – nämlich das L'Office des Mines 

Nationales et des Industries Strategiques 

(OMNIS) von Madagaskar – auf einen 

schnellen Produktionsstart drängt und Pan 

African Mining genau die Gebiete besitzt, wo 

die Franzosen bereits früher Uran gefördert 

haben! Das ist eine explosive Mischung für den 

Aktienkurs! 

Pan African Mining kontrolliert die vier 

Uranzonen Tranomaro, Folakara, Antsirabe 

und Makay mit einer Gesamtfläche von 5.500 

km². Zwischen 1930-1960 wurden in den 

Regionen Folakara und Tranomaro seitens der 

Franzosen (French Commissariat à l’Energie 

Atomique - CEA) Uran mit einfachen Mitteln 

gefördert.  Der Urangehalt lag bei beachtlichen 

0,7-0,8 Prozent. In der Spitze wurde sogar 

Proben mit 25 Prozent Urangehalt gefunden!  

Diese Werte sind um einiges höher als jene 

des Börsenhighflyers Paladin Resources. Und 

bedenken Sie: bisher wurde hier kaum mit 

moderner Bergbautechnik exploriert! 

Nach den Franzosen begann OMNIS 1976 mit 

Unterstützung der Atomenergiebehörde mit 

der Untersuchung der aussichtsreichsten 

Gebiete und fand dabei zahllose 

Urananomalien; unter anderem in der Folakara 

Zone im Westen Madagaskars. Diese liegt im 

uranhaltigen Karoo-Gürtel, der sich über mehr 

als 1.400 Kilometer erstreckt. Und genau diese 

Gebiete hat sich Pan African Mining gesichert! 

Das Uranprogramm wird von einem alten 

Hasen überwacht. Der Top-Geologe Dr. J. 

Thomas Nash hat mehr als 40 Jahre Erfahrung 

mit Uranvorkommen in Nordamerika und 

Australien. Direkt vor Ort führt der deutsche 

Experte, Dr. Reinhard Ramdohr, das 

Geologen-Team an. 

Kürzlich präsentierte Pan African Mining erste 

Ergebnisse von Bodenproben aus der Nähe 

einer ehemaligen französischen Uranmine, die 

sich in der Tranomaro-Zone im Süden Mada-

gaskars befindet.  Die Resultate bestätigen das 

Vorhandensein von sechs hochgradigen 

Urananomalien. Die Ergebnisse lagen deutlich 

über den Erwartungen. Von 40 Proben 

enthielten 16 einen Urananteil von mehr als 

0,4%. In einigen Proben konnte sogar eine 

Konzentration von deutlich mehr als 1,0% 

nachgewiesen werden. Der Großteil der Proben 

bewegte sich in einem Bereich von mehr als 

0,25% Uranoxidgehalt, wobei ein Anteil in 

Höhe von 0,2% wird bereits als  hochgradig 

angesehen. Innerhalb dieses Jahres soll ein 

umfangreiches Bohrprogramm bis in eine Tiefe 

von 200 Meter durchgeführt werden. 

 

Pan African Mining – Unsere TOP-Empfehlung (II) 
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Pan African Mining – Unsere TOP-Empfehlung (III) 

 
Dadurch kann die Ausdehnung der Anomalien 

genau bestimmt werden, um ein Vorkommen 

nach dem kanadischen Standard NI 43-101 

nachzuweisen. Experten gehen aufgrund der 

Ergebnisse nun davon aus, dass binnen 12 bis 

18 Monaten mit der Uranproduktion begonnen 

werden kann! Damit ist Pan African seiner 

Konkurrenz um Längen voraus! 

Madagaskar verfügt zudem über große 

Thorium-Vorkommen. Vor allem dort, wo Uran 

liegt, findet man auch im Schnitt doppelt so 

viel Thorium!  

Angesichts der steigenden Uranpreise setzen 

Länder wie Indien und Südafrika verstärkt auf 

den Kernbrennstoff Thorium, da dieser billiger 

ist. Für Pan African Mining dürfte das 

Beiprodukt Thorium den Wert der 

Uranprojekte signifikant erhöhen. 

Konsequentes Umsetzen der Strategie 

Die Unternehmensführung um CEO Irwin Olian 

baut die Basis konsequent aus und geht 

hierbei zum Teil recht ungewöhnliche Wege.  

Jüngster Coup: Vor kurzem sicherte man sich 

in der Fingoe Region (Mosambik; Gold, Kupfer) 

Lizenzen für rund 909 Quadratkilometer. Das 

Gebiet liegt in der Nähe bereits zu Pan African 

Mining gehörender Flächen.  

Auf diesen sammelte Pan African vor kurzem 

Bodenproben, deren Auswertungen laufen. 

Nachtigall, ick hör dir trapsen? Das Schöne: 

Pan African Mining zahlt nichts. Der Verkäufer 

erhält nur eine  Lizenzgebühr i.H.v. 2% für 

mögliche Produktionserlöse. 

Fazit 

Das Fazit kann nur „Kaufen“ lauten. Die Aktie 

ist sowohl für kurzfristig, als auch für 

langfristig orientierte Investoren interessant. 

Anleger mit kurzem Anlagehorizont finden eine 

exzellente Charttechnik (Aktie notiert nahe 

Allzeithoch) vor. Für langfristig orientierte 

Anleger ist das immense Potential des Wertes  

 

von Interesse, das es unbedingt zu nutzen gilt.  

Die nachhaltigsten Gründe, die für eine 

Fortsetzung der Aufwärtsbewegung sprechen, 

fassen wir in der Box Keyfacts zusammen. 

Bleibt noch die Bewertung der Aktie zu 

besprechen. Die Marktkapitalisierung von 

knapp  70 Mio. CAD ist im Vergleich zu 

anderen Explorern, die im Schnitt eine 

Marktkapitalisierung von weit über 150 Mio. 

CAD haben, nahezu „lächerlich“ günstig. Wir 

erwarten vor dem Hintergrund stabiler 

Rohstoffpreise ein wahres Kursfeuerwerk der 

Aktie, denn das Unternehmen sollte noch 

einige positive Überraschungen parat haben! 

Denn die Chancen auf eine große 

Diamantenentdeckung sind nach den neuesten 

Nachrichten besser denn je, obwohl Pan 

African Mining hier nur 10 Prozent des 

Explorationsbudget ausgegeben hat. Ein 

Diamantenfund wäre das Sahnehäubchen für 

die Aktie! 

Keyfacts: 

 Geringe Marktkapitalisierung 

 Solide finanzielle Basis 

 diversifiziertes Portfolio mit 

aussichtsreichen Projekten 

 Produktionsstart für Uranprojekt 

für 2008 erwartet 

 kaum politisches Risiko 

 erfahrenes Management sowie 

angesehenes Geologenteam 

 Aktie weist im Peer Group-

Vergleich Unterbewertung auf 

 

 

 

Handelsempfehlung: Kaufen  

 Aktueller Kurs: 2,30 Euro 

 Kauflimit: 2,60 Euro 

 Kursziel: 5,00 Euro (12 Monate) 

 Stopp: 1,50 Euro 

 

 Chance: ●●●●● 

 Risiko  : ●●● 
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Das Unternehmen gehört zu jenen 

Substanzwerten, die bereits seit langem Uran 

fördern, über mehrere Weltklasseprojekte 

verfügen und einen hohen Marktanteil für sich 

beanspruchen. Die Cameco Corporation 

(WKN: 882017) ist mit einem Marktanteil 

von über 20% der weltweit größte 

Uranproduzent. 

Unternehmen im Überblick 

Derzeit ist Cameco an vier produzierenden 

Minen in Kanada und den USA beteiligt, die 

sich durch einen extrem hohen U3O8-Gehalt 

auszeichnen. Die Minen in Saskatchewan 

(Kanada) verfügen über einen Erzgehalt, der 

teilweise über dem Hundertfachen des 

Weltdurchschnitts liegt. Die gesamten 

Reserven des Konzerns belaufen sich auf 

unglaubliche 550 Mio. Pfund U3O8 (1 Pfund = 

453,59237g). In den letzten fünf Jahren hat 

dieser Urangigant über 1 Mrd. USD an 

Cashflow generiert.  

Mit der 70%-igen Beteiligung an der McArthur 

River Mine verfügt die Cameco Corporation 

über einen Mehrheitsanteil an der größten 

Uranmine der Welt. Hier lagern geschätzte 

Reserven in Höhe von 389 Mio. Pfund 

uranhaltigen Gesteins mit einem Erzgehalt von 

bis zu 25%. Die jährliche Produktionskapazität 

beträgt 18,7 Mio. t, wovon Cameco im Jahr 

2005 13,1 Mio. Pfund für sich beanspruchen 

konnte. Das abgebaute Uranerz dieser Mine 

wird über eine 80 km lange Straßenverbindung 

in die Uranveredelungsanlage nach Key Lake 

gebracht. Hier befindet sich mit der „Key Lake 

uranium milling operation“ die größte 

Uranerzverarbeitungsanlage der Welt. Die 

Produktionsstätte begann im Jahr 2000 mit der  

Verarbeitung des Erzes aus der McArthur River 

Mine. 

Die zweite operierende Mine in Kanada, Rabbit 

Lake, befindet sich ebenfalls in Saskatchewan, 

ca. 40 km von der Gemeinde Wollaston Lake 

entfernt. In der Rabbit Lake-Mine wird bereits 

seit dem Jahr 1975 Uran aus dem Boden 

geholt. Die Reserven schätzen Experten auf 

ca. 11 Mio. Pfund U3O8. Im Jahr 2005 betrug 

die Gesamtförderung 11 Mio. Pfund Triuran-

oktozid. Laut aktuellen Explorationsbohrungen 

wird diese Lagerstätte noch über das gesamte 

Jahr 2007 produzieren. Danach wird der 

Uranabbau nach über 30 Jahren 

voraussichtlich eingestellt.  

Interessante Projekte 

Um den erwarteten Produktionsrückgang aus 

der Rabbit Lake-Mine auszugleichen, 

entwickelt der Konzern seit dem Jahr 2004 das 

Cigar Lake-Projekt, dass mit geschätzten 

Reserven von ca. 232 Mio. Pfund U3O8 zu den 

größten in der Entwicklung befindlichen 

Projekten gehört. Die Cameco Corporation ist 

zu 50% an diesem Projekt beteiligt und 

erwartet für diese Liegenschaft eine 

Produktionsdauer von 20-30 Jahren. Das hier 

geförderte Erz wird in der schon existierenden 

Verarbeitungsanlage in Rabbit Lake 

weiterveredelt. Die in Rabbit Lake 

existierenden Kapazitäten können somit weiter 

genutzt und zusätzliche Kosten für den Bau 

einer Veredelungsanlage in Cigar Lake 

vermieden werden. Die in den USA 

operierenden Minen befinden sich in den 

Bundesstaaten Nebraska und Wyoming. Im 

Jahr 2005 betrug der U3O8-Output in der 

Crow Butte-Mine 800.000 Pfund. Die 

geschätzten Reserven dieses Projekts werden 

auf ca. 7,8 Mio. Pfund Uranoxid geschätzt. Die 

Smith Ranch-Highland-Mine in der Nähe von 

Cheyenne (Wyoming) produziert jährlich etwa 

1,3 Mio. Pfund U3O8, während  

 

 

Cameco Corp. – Der Platzhirsch! (I) 

Anleger, die nach Bluechips 

im Uranmarkt suchen, 

kommen an der Cameco 

Corporation nicht vorbei. 
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Cameco Corp. – Der Platzhirsch! (II) 

 

sich die Gesamtreserven auf mindestens 15,6 

Mio. Pfund des wichtigen Erzes belaufen. Mit 

der 60%-igen Beteiligung an dem Inkai-

Projekt in Kasachstan hat der Uranproduzent 

den Eintritt in eines der Uranboomländer 

geschafft. Die Cameco Corporation wird am 

Ende dieses Jahres mit der kommerziellen 

Produktion in dieser Mine beginnen. Innerhalb 

einer Testphase wurden im Jahr 2006 bereits 

800.000 Pfund U3O8 gewonnen. Die volle 

Produktionsstärke soll mit jährlich 5,2 Mio. 

Pfund Uranoxid spätestens bis zum Jahr 2010 

erreicht werden.  

Weitere Argumente 

Neben dem exzellenten Projektportfolio 

existieren noch einige andere Fakten, durch 

die sich die Cameco Corporation deutlich von 

der Konkurrenz abhebt. Aufgrund einer 

Partnerschaft mit „Bruce Power“ ist Cameco 

nicht nur Minenunternehmen sondern auch 

direkter Produzent von Atomenergie. „Bruce 

Power“ betreibt derzeit sechs Kernreaktoren in 

Ontario. Einen weiteren Wettbewerbsvorteil 

besitzt Cameco durch das Eigentum an der 

einzigen Uran-Raffinerie in ganz Kanada. Die 

Anlage befindet sich in Ontario und produziert 

hochkonzentriertes Oranoxid (UO3). Dieses 

Oxid wird in einer speziellen Anlage in Port 

Hope (Kanada) zu Uranhexafluorid (UF6) und 

Urandioxid (UO2) weiterverarbeitet. Die 

Cameco Corporation ist somit für über 30% 

der weltweiten UF6-Produktion verantwortlich. 

Fazit 

Nach der Präsentation der fundamentalen 

Daten der Cameco Corporation dürfte sich 

jeder Leser über die sehr gute Aufstellung des 

Konzerns im Klaren sein. Weltklasse 

 

 

Ressourcen und die Abbildung der gesamten 

Wertschöpfungskette der Uranproduktion von 

der Mine bis zum Kernkraftwerk machen 

Cameco zu einem Basisinvestment im 

Uranmarkt. Auch aus charttechnischer Sicht ist 

die Aktie der Cameco Corporation interessant. 

Durch das Überschreiten der 35 Euro-Marke 

hat sich der Kurs kurz unterhalb des 52 

Wochenhochs positioniert.  

Das Potential der Aktie ist aufgrund der Größe 

des Unternehmens eher begrenzt, doch  

aufgrund der glänzenden Aufstellung des 

Konzerns und den Wertschöpfungsvorteilen 

gegenüber der Konkurrenz ist Cameco ein 

solides Investment im Uranbereich. 

Keyfacts: 

 Weltgrößter Uranproduzent mit 

vier produzierenden Minen in 

Nordamerika 

 550 Mio. Pfund U3O8-Reserven 

 Extrem hoher Erzgehalt der 

Lagerstätten  

 Zwei neue Minen in Kanada und 

Zentralasien in der Entwicklung 

 Abbildung der gesamten 

Wertkette der Atomindustrie 

 

 

 

 

 

Handelsempfehlung: Halten  

 Aktueller Kurs: 35,00 Euro 

 Kauflimit: 37,00 Euro 

 Kursziel: 45,00 Euro (12 Monate) 

 Stopp: 29,50 Euro 

 

 Chance: ●●● 

 Risiko  : ●● 
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Zu diesen gehören insbesondere Titel, die den 

Produktionsstatus bereits erreicht haben, denn 

bei ihnen ist das Risiko deutlich geringer als 

bei Unternehmen, die ihre Lagerstätten erst 

noch zur Produktionsreife führen müssen. Die 

Gewinnchancen auf dem Uranmarkt sind nach 

wie vor exzellent. Die ungebremste 

Weltnachfrage und der hohe Uranpreis 

verhelfen den Uranproduzenten zu 

überdurchschnittlichen Gewinnmargen. 

In den Produzentenstatus 

Im September 2006 nahm Paladin 

Resources Ltd. (WKN 890889) die erste 

Mine in Betrieb. Die kommerzielle Produktion 

startete etwas später. Das Unternehmen 

verfügt über Weltklasse-Projekte in Afrika und 

Australien. Das bisher erfolgreichste Projekt 

von Paladin Resources Ltd. ist die Langer 

Heinrich-Mine in Namibia. Die Liegenschaft ist 

nur 80 km von Walvis Bay, dem größten Hafen 

des Landes, entfernt. Das Projekt wurde im 

Jahr 2002 zu 100% erworben und verfügt über 

nachgewiesene Ressourcen in Höhe von 40 

Mio. t Uranerz mit einem Gehalt von 0,06% 

Triuranoktozid (U3O8), wobei 0,02% 

Uranoxidgehalt weltweit als hoch gelten. Diese 

Reserven entsprechen 23.800 t  oder 52,47 

Mio. Pfund (1Pfund / 1lb=453,59237 Gramm) 

reinem Triuranoktozid. Die Vorräte der Langer 

Heinrich-Mine sind, ausgehend von dem 

aktuellen Weltmarktpreis von 113 USD pro 

Pfund, derzeit 5,93 Mrd. USD wert. Das ist ein 

gigantischer Uranschatz, wenn man bedenkt, 

dass Paladin Recources Ltd. lediglich eine 

Marktkapitalisierung von ca. 3 Mrd. USD 

erreicht. Die Inbetriebnahme der Langer 

Heinrich-Mine wurde im August 2006, einen 

Monat früher als erwartet, erreicht. Mit Hilfe 

erfahrener Experten (z.B. Wyatt Buck – 

ehemaliger Produktionschef von Cameco) 

 

konnte die Produktion Ende Dezember 2006 

starten. Am 15. März wurde die Langer 

Heinrich-Mine durch den namibischen 

Staatspräsidenten Pohamba offiziell eröffnet 

und einen Tag später verließ die erste Uran-

erzlieferung aus dieser Mine den namibischen 

Hafen Walvis Bay in Richtung Nordamerika. 

Die Langer Heinrich-Mine wird eine voraus-

sichtliche Lebensdauer von 17 Jahren haben 

und einen jährlichen Produktionsausstoß von 

2,6 Mio. Pfund U3O8 erreichen. 

Zweites Standbein 

Ein zweites vielversprechendes Projekt betreibt 

Paladin Resources Ltd. im afrikanischen Staat 

Malawi. Die Kayelekera Liegenschaft befindet 

sich im Norden des Landes, nur 8 km von der 

wichtigen Transitstrecke zwischen Chitipa und 

Karonga entfernt. Laut einer unabhängigen 

Studie aus dem Jahr 2004 verfügt das 

Kayelekera-Projekt über Uranreserven in Höhe 

von 9,4 Mio. t mit einem durchschnittlichen 

Triuranoktozid-Gehalt von 0,12%. Ausgehend 

von diesen Ergebnissen können in diesem 

Projekt somit mindestens 10.850 t oder 23,92 

Mio. Pfund reines U3O8 im Tagebauverfahren 

gefördert werden. Damit verfügt Paladin 

Resources Ltd. über zusätzliche Uran-

ressourcen im aktuellen Gegenwert von 2,70 

Mrd. USD. Das Management rechnet Mitte des 

Jahres 2008 mit dem Produktionsbeginn in 

dieser Mine, wobei die jährliche Förderung 2,3 

Mio. Pfund U3O8 betragen soll.  Mit seinen 

attraktiven Projekten in Australien wird sich 

Paladin Resources Ltd. auch in der Zukunft 

erfolgreich weiterentwickeln und für eine 

geographische Diversifikation des Konzerns 

sorgen. Das Manyingee-Projekt in West-

australien befindet sich zu 100% im Besitz von 

Paladin Resources Ltd. Der vorherige Besitzer 

Cogema identifizierte in einer früheren Studie 

bereits Ressourcen in Höhe von 8.080 t 

Triuranoktozid. Eine Machbarkeitsstudie für 

dieses Projekt befindet sich derzeit kurz vor 

dem Abschluss. Mit dieser Untersuchung kann 

sich Paladin Resources Ltd. zusätzliche Gelder 

 

 

Paladin Res. Ltd. – Vom Explorer zum Produzenten! (I) 

Mit fundamental guten 

Uranunternehmen können 

Anleger ihr Depot langfristig 

zum „Strahlen“ bringen. 
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Paladin Res. Ltd. – Vom Explorer zum Produzenten! (II) 

 

für die Fertigstellung des Projektes von einer 

Bank beschaffen. Zudem dürften positive 

Ergebnisse innerhalb der Machbarkeitsstudie 

dem Aktienkurs weiteren Auftrieb verleihen. 

Das zweite aussichtsreiche Projekt in 

Australien ist die Oobagooma-Liegenschaft, die 

sich ebenfalls im Westen des Kontinents 

befindet. Laut erster Bohrergebnisse werden 

die dort lagernden U3O8-Ressourcen auf 9.950 

t geschätzt. Für die nächsten zwei Jahre sind 

weitere Bohrprogramme zur genauen 

Identifikation der dort vorhandenen 

Uranreserven geplant. Auf der Grundlage der 

damit gesammelten Ergebnisse wird dann 

auch für dieses Projekt eine von Banken 

akzeptierte Machbarkeitsstudie angefertigt. 

Hoher Cashbestand 

Mit einem Cash-Bestand von 59,7 Mio. USD 

verfügt Paladin Resources Ltd. über 

ausreichend finanziellen Spielraum, um die 

eigenen Projekte schnell voranzutreiben. 

Aufgrund des bereits erlangten 

Produktionsstatus in der Langer Heinrich-Mine, 

wird das Uranunternehmen in diesem Jahr 

erhebliche Zusatzerträge generieren, die sich 

im Jahr 2008 durch die Produktionsaufnahme 

in der Kayelekera-Mine weiter steigern. 

Fazit 

Die Aktie von Paladin Resources hat sich in 

den letzten Monaten sehr gut entwickelt. Im 

Juli 2006 notierten die Anteile des 

Unternehmens noch bei 2,50 EUR. In einer 

stabilen Aufwärtsbewegung hat sich die Aktie 

auf über 6 EUR verteuert. Damit dürfte die 

Produktionsaufnahme in der Langer Heinrich-

Mine schon ausreichend im Kurs berücksichtigt 

sein. Trotzdem sollte die Aktie weiterhin im 

Depot gehalten werden, denn im nächsten 

 

Jahr wird die zweite Mine in Afrika ihre 

Produktion aufnehmen. Das dürfte der 

Aufwärtsbewegung auch in Zukunft weitere 

Impulse geben. Schwächere Marktphasen 

bieten immer wieder attraktive 

Einstiegsgelegenheiten. Während der letzten 

Korrektur Ende Februar gab der Kurs bis auf 

ein Niveau von 4,50 Euro nach. Aktuell hat 

sich an der 5 Euro-Marke eine starke 

Unterstützungszone herausgebildet, die als 

Sicherheitsnetz für eventuelle Rückschläge 

vom derzeitigen Niveau bei über 6,00 Euro 

dienen könnte. Mittlerweile hat die Aktie mit 

einer Marktkapitalisierung von über 3 Mrd. 

USD eine ambitionierte Bewertung  erreicht, 

die den Spielraum nach oben etwas 

einschränken dürfte. 

. 

Keyfacts: 

 Produktionsstatus in der Langer 

Heinrich-Mine erreicht 

 

 Produktionsstart in der 

Kayelekera-Mine Mitte 2008 

 

 Weitere aussichtsreiche Projekte 

in Australien 

 

 Hoher Cashbestand 

 

 

 

 

 

Handelsempfehlung: Halten 

 Aktueller Kurs: 6,00 Euro 

 Kauflimit: 6,50 Euro 

 Kursziel: 8,50 Euro (12 Monate) 

 Stopp: 4,80 Euro 

 

 Chance: ●●●● 

 Risiko  : ●●●● 
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suchen, in die sie investieren können. Das 

kanadische Unternehmen SXR Uranium One 

Inc. (A0HNBM) gehört zu den attraktivsten 

Investments in der Uranbranche. 

Die SXR Uranium One Inc. ist im Jahr 2005 

aus einem Merger zwischen der Aflease Gold 

Inc., Uranium Resources Ltd. und Southern 

Cross Resources Inc. entstanden. Das dadurch 

geschaffene Uranunternehmen verfügt über 

ein beeindruckendes Portfolio an Uran- und 

Goldprojekten, die sich in Kanada, Südafrika 

und Australien befinden.   

Weit fortgeschrittene Projekte 

Das derzeit am weitesten fortgeschrittene 

Projekt befindet sich in der Nähe von 

Klerksdorp in Südafrika. In der dortigen 

Dominion-Liegenschaft existiert eines der 

größten Uranvorkommen der Welt. Im August 

2006 konnte der erfolgreiche Abschluss einer 

Machbarkeitsstudie bekannt gegeben werden, 

der dieser Mine eine voraussichtliche 

Lebensdauer von mindestens 30 Jahren 

attestierte. Die dort gelagerten Ressourcen 

entsprechen laut aktuellen Experten-

schätzungen 64,9 Mio. Pfund Triuranoktozid 

(U3O8). Dieses Element ist der wichtigste 

Bestandteil von Uranerzen und wird später in 

Urandioxid umgewandelt. Der derzeitige 

Weltmarktpreis für ein Pfund dieses Materials 

liegt bei 113 USD. Damit sind die aktuell in der 

Dominion-Mine identifizierten Vorkommen 7,3 

Mrd. USD wert.   

Produktionsstart 

Am 1. März 2007 gelang einer der wichtigsten 

Meilensteine in der Geschichte von SXR 

Uranium One Inc. Das Management teilte mit, 

dass die Produktion in der Dominion Mine  

erfolgreich gestartet ist.Damit hat das 

Unternehmen den wichtigen Schritt zum 

Uranproduzenten vollzogen. Ende April soll der 

monatliche Abbau bereits die Marke von 

100.000 t Urangestein erreichen, wobei in 

jeder geförderten Tonne ein 

überdurchschnittlicher Gehalt von 0,81 kg 

Triuranoktozid enthalten sein wird. Das 

entspricht einer monatlichen Uranoxid-

Förderung in einem Gegenwert von ca. 20 Mio. 

USD (1Pfund U3O8=113 USD). Auf diesem 

Niveau ist aber noch keineswegs Schluss, denn 

der monatliche Output der Mine soll ab August 

mit einer Steigerung auf 200.000 t verdoppelt 

werden. Dann wird SXR Uranium One Inc. 

monatlich Triuranoktozid im Gegenwert von 40 

Mio. USD aus dem Boden holen.  

Mit der Honeymoon-Liegenschaft verfügt SXR 

Uranium One Inc. über ein weiteres sehr 

aussichts-reiches Produktionsvorhaben. Das 

Projekt befindet sich in Süd-Australien in der 

Nähe von Broken Hill. In der im Juni 2006 

veröffentlichten Machbarkeitsstudie wird der 

Uranerzgehalt dieses Vorkommens auf 1,2 

Mio. t mit einer durchschnittlichen Triuran-

oktozid-Konzentration von 0,24% angegeben. 

Das bedeutet Reserven in Höhe von 6,5 Mio. 

Pfund Triuranoktozid, die bewertet mit einem 

derzeitigen Weltmarktpreis von 113 USD pro 

Pfund ca. 730 Mio. USD wert sind. Der 

Produktionsbeginn in dieser Mine wird für den 

Anfang des Jahres 2008 erwartet. Dann sollen 

jährlich etwa 880.000 Pfund U3O8 in der 

Honeymonn-Liegenschaft gefördert werden. 

Meilenstein 

Den ganz großen Coup konnte SXR Uranium 

One Inc. jedoch im Februar 2007 verkünden. 

An diesem Tag informierte das Management 

die Investoren über die beabsichtigte 

Übernahme des Konkurrenten UrAsia Energy 

Ltd. Im Rahmen dieser Transaktion wird SXR 

Uranium One Inc. alle ausstehenden Anteile 

von UrAsia übernehmen.  

 
 

SXR Uranium One Inc. – Weiteres Potential! (I) 

Der Boom auf dem Uranmarkt 

ist in vollem Gange. Kein 

Wunder, dass Anleger derzeit 

nach aussichtsreichen Aktien 
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SXR Uranium One Inc. – Weiteres Potential! (II) 

 
Jeder UrAsia-Anteilseigner bekommt für eine 

Aktie 0,45 Anteile der SXR Uranium One Inc. 

Damit zahlt SXR Uranium One Inc. 7,05 CAD 

pro UrAsia-Aktie, was einem 13%igen 

Aufschlag auf den Schlusskurs vom 9. Februar 

2007 entspricht. SXR Uranium sichert sich mit 

Abschluss der Übernahme den Besitz an einem 

noch jungen Uranjuwel. UrAsia Energy Ltd. 

produziert aktuell in einer Mine in Kasachstan. 

Die Akdala-Mine wird in einem Joint Venture 

mit der staatlichen NAC KazAtomProm 

betrieben, wobei UrAsia einen 70%-igen Anteil 

an diesem Projekt hält. In den ersten sieben 

Monaten des Jahres 2006 wurden in der 

Akdala-Mine bereits 1,7 Mio. Pfund 

Triuranoktozid gefördert, wovon 1,19 Mio. 

Pfund in UrAsias Anteil fallen. Für das gesamte 

Geschäftsjahr 2006 rechnet das Unternehmen 

mit einem Uranoxid-Ausstoß von 2,6 Mio. 

Pfund. Bis zum Ende des Jahres 2007 werden 

das South Inkai und das Kharassan-Projekt in 

Kasachstan den Produktionsstatus erreichen. 

In der South Inkai-Mine ist eine jährliche 

Produktion von 1,6 Mio. Pfund Triuranoktozid 

vorgesehen, wobei ein Ausbau auf 2,6 Mio. 

Pfund möglich ist. Die Kharassan-Mine soll 2 

Mio. Pfund Uranoxid im Jahr fördern. Ein 

Ausbau auf bis zu 5,2 Mio. Pfund im Jahr ist 

laut Angaben des Managements realisierbar. 

Am 5. April 2007 haben 99,89% der UrAsia 

Energy-Anteilseigner der Übernahme durch 

SXR Uranium One Inc. zugestimmt. Die 

Genehmigung des Obersten Gerichtshofs von 

British Columbia wird für Mitte April erwartet 

und dürfte nur noch eine Formalität darstellen. 

Am Ende des Jahres 2007 wird das neu 

geschaffene Unternehmen in fünf Minen einen 

jährlichen U3O8-Ausstoss von 7 Mio. Pfund 

erreichen. Damit steigt der Konzern in die 

vorderste Riege der Uranunternehmen auf. Bei 

einem U3O8-Preis von 113 USD pro Pfund 

werden die Produktionskosten lediglich 

zwischen 10 bis 12 Pfund liegen. Damit verfügt 

SXR Uranium One Inc. über eine beträchtliche 

Gewinnmarge.  

Die nachgewiesenen Triuranoktozid-Reserven 

betragen dann 49 Mio. Pfund und die 

geschätzten Ressourcen liegen mit 269 Mio. 

Pfund noch bedeutend höher. Für den weiteren 

Ausbau des Minen-Portfolios verfügt das 

Unternehmen nach der Fusion über einen 

Cash-Bestand von 389 Mio. USD. Mit einer 

Marktkapitalisierung von 5 Mrd. USD betritt 

SXR Uranium One Inc. den Olymp der weltweit 

größten Uranproduzenten. 

Fazit 

Anlegern, die bereits Aktien des Unternehmens 

im Bestand haben, empfehlen wir kein Stück 

aus der Hand zu geben. Infolge der 

Übernahmespekulation ist die Aktie bereits 

sehr gut gelaufen. Von ca. 6 Euro im Oktober 

2006 haben sich die Papiere von SXR Uranium 

One Inc. bis heute fast verdoppelt. Der 

Uranboom ist weiterhin intakt. Das wird der 

Aktie auch in Zukunft Auftrieb verleihen und 

aus diesem Grund raten wir bei 

Schwächephasen nach wie vor zum Einstieg. 

Keyfacts: 

 Qualitativ hochwertige Projekte in 

Südafrika und Australien 

 Produktionsstatus in vier Minen 

wird noch in 2007 erreicht 

 Übernahme von UraAsia Energy 

 Aufstieg in die Liga der Top-

Uranproduzenten 

 

 

 

 

 

 

Handelsempfehlung: Kaufen  

 Aktueller Kurs: 11,40 Euro 

 Kauflimit: 12,00 Euro 

 Kursziel: 15,00 Euro (12 Monate) 

 Stopp: 9,00 Euro 

 

 Chance: ●●●● 

 Risiko  : ●●●● 
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insgesamt 6.000 t betrug. Gerade von der 

Nachbarschaft zu den Großen der Branche 

könnte Terra Ventures zusätzlich profitieren. 

Sollten die Probebohrungen einen hohen 

Uranerzgehalt bestätigen, wovon auszugehen 

ist, könnte der Explorer über Nacht für eine 

Übernahme interessant werden. Vor kurzem 

wurde ein erster Untersuchungsauftrag an die 

Fugro Airborne Surveys vergeben. Im Rahmen 

dieser Explorationsstudie soll eine 

Gesamtstrecke von 3.400 km geophysikalisch 

untersucht werden. Das Explorationsprogramm 

wird noch den ganzen April andauern und 

Anfang Mai dürfte mit den ersten News 

gerechnet werden. Sollten in der Carswell 

Lake-Liegenschaft ähnlich hohe U3O8-

Konzentrationen nachgewiesen werden wie in 

den benachbarten Minen, dürfte der Kurs des 

Unternehmens förmlich explodieren. 

Carswell-Lake-Projekt 

Das Carswell Lake-Projekt ist aber nicht das 

einzige Standbein von Terra Ventures. Das 

Unternehmen hat einen 10%-igen „carried 

interest“ an einem aussichtsreichen, 310.000 

Acres umfassenden, Projekt von Titan Uranium 

erworben, das sich ebenfalls im Athabasca-

Becken befindet. Mit einem Kaufpreis von 2,8 

Mio. CAD, in Form von Terra Ventures Aktien, 

hat sich das Unternehmen 10% an den 

potentiellen U3O8-Reserven dieses Gebietes 

gesichert. Das Grandiose an diesem Deal ist, 

dass Terra Ventures für die weitere Exploration 

dieser Liegenschaft keinen Cent bezahlen 

muss. Nur wenn Titan Uranium fündig wird, 

muss Terra Ventures noch eine Provision 

abführen. Terra Ventures hat sich somit für 

einen geringen Kaufpreis einen Anteil an 

einem weiteren Hochklasseprojekt gesichert, 

ohne sich Sorgen um die Weiterentwicklung 

des Projektes machen zu müssen. Das 

vielversprechende „carried interest“-Modell 

haben die Kanadier auch bei der Beteiligung 

an einer 56.360 Acres umfassenden  

 

 

 

Terra Ventures – Potentieller Highflyer (I) 

Kanada ist der weltweit 

führende Lieferant von 

Uranerz. Rund ein Drittel der 

globalen Produktionsmenge 

wird in diesem Land gefördert. Die 

kanadischen Lagerstätten zeichnen sich durch 

einen auf der Welt einzigartig hohen 

Triuranoktozid-Gehalt (U3O8) aus, der 

stellenweise erheblich über dem weltweiten 

Durchschnittsniveau liegt. Uranunternehmen 

aus aller Herren Länder reißen sich förmlich 

um den Erwerb von Liegenschaften dieses 

Gebietes. Die geophysikalisch aussichts-

reichsten Gebiete befinden sich in der Provinz 

Saskatchewan. Das dortige Athabasca-Becken 

ist aufgrund seiner qualitativ hochwertigen 

Lagerstätten unter Geologen als Uran-Eldorado 

bekannt. Die in dieser Region angesiedelte 

McArthur River-Mine des Uranunternehmens 

Cameco, verfügt über Erzmineralisierungen 

von bis zu 20%! In keinem Gebiet der Erde 

lässt sich Uranerz so günstig abbauen wie in 

Kanada. Explorer, die sich Ländereien in dieser 

Region gesichert haben, verfügen praktisch 

über eine Eintrittskarte in das „El Dorado“ der 

Uranindustrie. Der Uranexplorer Terra 

Ventures gehört zu diesem exklusiven Kreis. 

Das Unternehmen 

Terra Ventures (WKN A0MKCM) besitzt 

100% der Anteile an der sogenannten Carswell 

Lake-Liegenschaft mitten im Athabasca-

Becken. Der Besitz von Terra Ventures 

umfasst dort insgesamt 44 Ländereien mit 

einer Gesamtfläche von 832.000 Acres (3360 

km²). Damit verfügt das 

Explorationsunternehmen über ein 

gigantisches Gebiet im „Paradies“ des 

Uranbergbaus. Die unmittelbare Nachbarschaft 

des französischen Uranriesen Cogema dürfte 

ein weiterer Beweis für die Attraktivität des 

Projektes sein. Cogema produziert in der 

nahegelegenen Cigar Lake-Mine den Großteil 

seines U3O8-Outputs, der im Jahr 2004  
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Terra Ventures – Potentieller Highflyer (II) 

 

Liegenschaft im östlichen Athabasca-Becken 

angewandt. Hier hat sich Terra Ventures  

insgesamt 8% an den zukünftigen Reserven 

zweier Projekte der Hathor Exploration Ltd. 

gesichert. Mit einem vierten Projekt in der 

kanadischen Provinz Quebec komplettiert das 

Unternehmen sein aussichtsreiches 

Explorationsportfolio. Die Lac Kachiwiss-

Liegenschaft ist nur 20 km vom Hafen in Sept-

Illes entfernt. In nur 5 km Entfernung 

verlaufen eine Elektrizitäts- und eine 

Eisenbahnanbindung. Zudem führt eine 

ganzjährig befahrbare Straße direkt auf das 

Gebiet der Liegenschaft. Besser könnte die 

Infrastrukturausstattung kurz nach dem Start 

eines Projektes wohl kaum sein.  

Getty Oil hatte bereits von 1976 bis 1979 in 

diesem Gebiet gebohrt und dort bis zu 6 Mio. 

Pfund Uran nachgewiesen. Damals lag der 

Uranpreis jedoch so niedrig, dass die 

Vorkommen als unwirtschaftlich eingestuft 

wurden. Bei dem derzeitigen U3O8-Preis von 

113  USD pro Pfund hat sich die Situation 

eindeutig geändert. Die 6 Mio. Pfund Uran 

wären bei dem aktuellen Weltmarktpreis 678 

Mio. Dollar wert und dabei ist noch nicht 

berücksichtigt, dass Terra Ventures bei 

weiteren Bohrungen noch erheblich mehr Uran 

finden könnte.  

Fazit 

Die Aktie von Terra Ventures wird erst seit 

Februar 2007 in Deutschland gehandelt. 

Derzeit bewegt sich der Aktienkurs in einer 

Bandbreite zwischen 0,90 und 1,05 Euro. Die 

Weltklasse-Projekte des Uranexplorers 

rechtfertigen jedoch deutlich höhere Kurse. 

Die ersten positiven Bohrergebnisse aus der 

Carswell Lake-Property sollten den Kurs 

 

deutlich in Richtung 1,50 Euro-Marke 

bewegen, denn gute Meldungen von Uran- 

Explorern aus dem Athabasca-Becken stellen 

derzeit den Treibstoff für Kursraketen dar. 

Terra Ventures hat mit seinem Projektportfolio 

die Grundlage für eine exzellente Performance 

in den nächsten Monaten gelegt. Die im 

Vergleich zu den Konkurrenten niedrige 

Marktkapitalisierung und ein Cash-Bestand von 

3 Mio. USD rechtfertigen die 

Kaufentscheidung. Wir empfehlen die Papiere 

von Terra Ventures jetzt auf dem günstigen 

Niveau unter 1,05 Euro einzusammeln. Das 

mittelfristige Kursziel sehen wir bei 1,75 Euro. 

 

Chancen: 

 Exzellentes Projektportfolio 

 Hohe Wirtschaftlichkeit aufgrund 

des hohen Uranpreises möglich 

 Eventuelles Übernahmeziel 

Risiken: 

 Bohrergebnisse könnten unter 

den Erwartungen liegen 

 hohe Kapitalaufwendung während 

des Explorationsverlaufes  

 Volatilität des Aktienkurses 

 

 

Handelsempfehlung: Spekulativ Kaufen  

 Aktueller Kurs: 0,80 Euro 

 Kauflimit: 0,95 Euro 

 Kursziel: 1,75 Euro (12 Monate) 

 Stopp: 0,60 Euro 

 

 Chance: ●●●●● 

 Risiko  : ●●● 
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Bestellen Sie die erfolgreichen Börsenbriefe per FAX  

FAX – Nummer: 030-521364311 
 

Abonnementbedingungen: Mit dem Absenden des FAX bestellen Sie den ausgewählten 

Börsenbrief verbindlich für die von Ihnen gewählte Laufzeit. Der Börsenbrief wird Ihnen 

anschließend regelmäßig als PDF-Datei per Email zugestellt. Das Abonnement verlängert sich 

jeweils um den gewählten Bezugszeitraum, wenn Sie nicht sechs Wochen vor Bezugsende 

schriftlich kündigen. 

 

Widerrufsbelehrung: Sie sind berechtigt, diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen 

schriftlich bei platinum Finanzmedien Ltd., Kurfürstendamm 37, 10719 Berlin zu widerrufen. 

Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Rabatt für Schüler/Studenten: Schüler/Studenten erhalten auf alle Preise einen Rabatt 

von 10 %! Studien/Schülerbescheinigungen reichen Sie bitte innerhalb von 10 Tagen einen 

Nachweis an die Postanschrift oder unter der Faxnummer: 030-521364311 nach. 

Rabatt bei Paketbestellung: Bei der Bestellung von beiden Börsenbriefen erhalten Sie  

10 % Rabatt auf den Gesamtpreis. 

Hiermit bestelle ich folgenden Börsenbrief: 

  Highflyer-Report (Jahresabo)  für 175 Euro statt 225 Euro 

  Highflyer-Report (Halbjahresabo) für 125 Euro 

  berlinvestor Rohstoffbörsenbrief (Jahresabo)  für 150 Euro statt 199 Euro 

  berlinvestor Rohstoffbörsenbrief (Halbjahresabo)  für  109 Euro 

  berlinvestor Derivatebrief (Jahresabo) für 125 Euro statt 159 Euro 

  berlinvestor Rohstoffbörsenbrief (Halbjahresabo)  für  89 Euro 

 

Vorname *  

  

Name *   

 

Straße *, Nr. *   

 

PLZ *, Ort *    

 

Land *     

 

Email *  

 

Mit der Bestellung versichere ich, dass ich die AGB (http://www.berlinvestor.de/agb.htm) zur 

Kenntnis genommen habe und diese anerkenne. 

 

________________________________________________ 

Unterschrift 

 

http://www.berlinvestor.de/agb.htm
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Uranboom ist eine Publikation der 
 

platinum Finanzmedien Ltd. 

Chefredakteur:  Marcel Torney (V.i.S.d.P) 

Redakteur:  Dipl.-Volkswirt Ronni Arndt 

 

platinum Finanzmedien Ltd. ist der Online-Verlag für hochwertige 

Publikationen im Bereich Finanzen: Börsenbriefe, Finanznewsletter, 

Finanzanalysen und Tipps zur Geldanlage. Ein Team erfahrener Experten steht 

für Aktualität, Exklusivität, Kompetenz und Unabhängigkeit. 

platinum Finanzmedien Ltd. 

Kurfürstendamm 37 

10719 Berlin 

Internet: www . platinum-finanzmedien . de  

Email: kontakt [at] platinum-finanzmedien . de 

Tel: +49 (0) 30 - 521 364 360 

Fax: +49 (0) 30 - 521 364 311 

Anbieterkennzeichnung nach § 6 Teledienstgesetz (TDG) 

platinum Finanzmedien Ltd. 

69 Great Hampton Street 

Birmingham 

B18 6EW 

Handelsregister: companies house of cardiff No. 5651426  

Vertretungsberechtigter Geschäftsführer: M. Torney 

Umsatzsteueridentifikationsnummer gemäß § 27a UStG: DE814663672 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 10 Abs. 3 Mediendienststaatsvertrag:  

M. Torney 

Disclaimer 

Alle in diesem Report veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche der 

Redaktion und auf Zulieferung Dritter. Wir beziehen unsere Daten aus Quellen, die wir als 

zuverlässig erachten. Trotz größter Sorgfalt bei der Erstellung der Beiträge übernehmen wir 

keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit von Daten und Informationen. Bei 

Geschäften mit Aktien und Derivaten handelt es sich um Börsentermingeschäfte. Den 

überdurchschnittlichen Chancen stehen erhebliche Risiken bis hin zum Totalverlust gegenüber. 

Wer aufgrund der Empfehlungen in diesem Börsenbrief Geschäfte tätigt, erklärt damit, über die 

speziellen Risiken und Funktionsweisen dieser Anlageform hinreichend informiert zu sein bzw. 

über die geforderte Börsentermingeschäftsfähigkeit zu verfügen. Sämtliche Empfehlungen des 

Reports stellen keine Aufforderung zum Kauf bzw. Verkauf oder eine sonstige Beratungsleistung 

dar. Eine Haftung für mittelbare und unmittelbare Folgen aus diesen Vorschlägen ist somit 

ausgeschlossen. Der Herausgeber, die Redaktion sowie alle beteiligten Mitarbeiter können 

aktuell und zukünftig Short- oder Longpositionen in den behandelten Wertpapieren unterhalten. 

Die Veröffentlichung der Inhalte aus Reports  (auch auszugsweise) ist nur mit Genehmigung des 

Herausgebers erlaubt. 

 


